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Guten Tag,  
 
vielen Dank, dass Sie sich zur 
Durchführung Ihrer Infusionstherapie für 
uns entschieden habe. Dafür benötigen wir 
zunächst Ihre Zustimmung! 

Dieser Aufklärungsbogen dient der 
Vorbereitung des Aufklärungsgesprächs. Bitte 
lesen Sie ihn vor Ihrem Termin aufmerksam 
durch und füllen Sie den Fragebogen 
gewissenhaft aus. Für die bessere Lesbarkeit 
verwenden wir die männliche Form, sprechen 
aber damit alle Geschlechter an. Bitte fragen 
Sie bei Ihrem Termin nach allem, was Ihnen 
unklar und wichtig erscheint. 

Für Ihre geplante Infusion müssen zunächst 
vorbereitende Maßnahmen durchgeführt 
werden. Hierzu zählt die Venenpunktion und 
Anlage einer Venenverweilkanüle: 

Die Venenpunktion erfolgt in der Regel durch 
einen kleinen Stich direkt in ein peripheres 
Blutgefäß (Vene). Liegt die Kanüle sicher in 
der Vene, kann diese belassen werden, um 
eine Infusion anzulegen. Die Punktion kann 
u.U. in örtlicher Betäubung (Mittels 
anästhetische wirksamem Pflaster) 
durchgeführt werden. 

Risiken und mögliche Komplikationen 
 
Trotz aller Sorgfalt kann es bei fast allen 
invasiven Maßnahmen zu – u.U. auch 
lebensbedrohlichen – Komplikationen 
kommen, die weitere 
Behandlungsmaßnahmen erfordern. Die 
Häufigkeitsangaben sind eine allgemeine 
Einschätzung und sollen helfen, die Risiken 
untereinander zu gewichten. Sie entsprechen 
nicht den Definitionen bezüglich 
Nebenwirkungen in den Beipackzetteln von 
Medikamenten. Vor- und Begleiterkrankungen 
sowie individuelle Besonderheiten können die 
Häufigkeiten von Komplikationen wesentlich 
beeinflussen. 

Infektion einer Wunde, Körperhöhle oder 
eines Organs mit Erregern kann zur 
Vereiterung, in der Folge zu inneren 
Verwachsungen und Fisteln (nässende 
Verbindungen zur Körperoberfläche) führen. 
Mit der Ausbreitung einer Infektion ist selten zu 
rechnen; dabei kann es zur 
Lymphgefäßentzündung oder u.U. auch 
lebensbedrohlichen Blutvergiftung (Sepsis) 

kommen, die intensivmedizinisch behandelt 
werden muss. 

Haut-/ Gewebe-/ Nervenschäden durch die 
Lagerung und eingriffsbegleitende 
Maßnahmen (z.B. Desinfektion) sind selten. 
Mögliche, u.U. dauerhafte Folgen sind 
Schmerzen, Entzündungen, Absterben von 
Gewebe, Narben sowie Empfindungs- 
und/oder Funktionsstörungen/Lähmungen, z.B. 
an den Gliedmaßen. Nach Einspritzungen 
kann eine schmerzhafte 
Venenreizung/Venenentzündung, ein 
Spritzenabszess oder sehr selten eine 
lebensbedrohliche Blutvergiftung (Sepsis) 
auftreten. 

Allergie/Unverträglichkeit (z.B. auf Latex, 
Medikamente, Kontrastmittel) können zu 
akutem Kreislaufschock führen, der 
intensivmedizinische Maßnahmen erfordert. 
Sehr selten sind schwerwiegende, u.U. 
bleibende Schäden (z.B. Organversagen, 
Hirnschädigung, Lähmungen). 

Bei der Anlage eines Venenkatheters kann es 
zur Verletzung von Blutgefäßen (Arterien 
oder Venen) kommen. Die Verletzungen 
können zu Blutungen führen, die jedoch 
äußerst selten eine medizinische Versorgung 
erfordern oder/und ärztlich gestillt werden 
müssen. Sehr selten ist mit einer (u.U. 
dauerhaften) Nervenschädigung zu rechnen. 
Durch Verletzungen von Gefäßwänden 
können über einen Venenkatheter verabreichte 
Medikamente oder Infusionslösungen in das 
umgebende Gewebe gelangen und hier zu 
Schmerzen, Schwellung, Entzündung, 
Durchblutungsstörung und Absterben von 
Gewebe sowie Entzündung von Gefäßen 
führen, weshalb sehr selten auch eine 
Behandlung erforderlich sein kann.  

Im Rahmen der geplanten Infusionstherapie 
können allgemeine sowie spezifische 
Nebenwirkungen auftreten. Zu den häufigen, 
möglichen Nebenwirkungen zählen:  

- Flüssigkeitsvolumen: In seltenen 
Fällen kann es zu Schwindel, Übelkeit 
oder Kreislaufproblemen kommen.  

- Vitamin C: Hohe Dosen können bei 
manchen Patienten Magen-Darm-
Beschwerden oder, in sehr seltenen 
Fällen, Nierensteine verursachen, 
insbesondere bei Personen mit 
bestehender Nierenproblematik. 
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- Vitamin B-Komplex: Ein brennendes 
Gefühl im Körper oder Hautrötungen 
können vorkommen, ebenso wie 
gelegentlich leichte Kopfschmerzen 
oder Übelkeit. 

- Magnesium: Kann zu Blutdruckabfall, 
Muskelentspannung oder – in sehr 
hohen Dosen – zu Durchfall führen. 
Bei prädisponierten Patienten kann 
Magnesium in seltenen Fällen 
Herzrhythmusstörungen auslösen. 

- Aminosäuren: Manche Menschen 
reagieren empfindlich auf bestimmte 
Aminosäuren, was zu Unwohlsein oder 
Kopfschmerzen führen kann. 

- Glutathion: Kann bei einigen 
Patienten leichtes Unwohlsein oder 
einen ungewöhnlichen Geschmack im 
Mund hervorrufen. 

- NAD+ 
(Nicotinamidadenindinukleotid): 
NAD+ kann gelegentlich zu 
Hitzegefühl, Hautrötung oder 
Blutdruckveränderungen führen. 
Insbesondere zu Beginn der Infusion 
kann es zu einem starken 
Wärmegefühl oder Druckempfinden 
kommen, das als unangenehm 
wahrgenommen wird. Selten treten 
Unwohlsein, Kopfschmerzen, 
Müdigkeit oder – in sehr seltenen 
Fällen – Herzrhythmusstörungen auf. 

- Allergische Reaktionen: Wenn auch 
selten, ist es wichtig, darauf 
hinzuweisen, dass eine 
Infusionstherapie mit Mikronährstoffen 
allergische Reaktionen hervorrufen 
kann. Die Symptome umfassen 
Hautausschlag, Atemnot, 
Schwellungen und in sehr seltenen 
Fällen einen anaphylaktischen Schock. 
Bei Auftreten solcher Reaktionen ist 
sofortiges ärztliches Handeln 
erforderlich. 

Verhaltensweisen nach der 
Infusionstherapie 

Nach Abschluss der Infusionstherapie können 
in seltenen Fällen leichte Nebenwirkungen 
oder Nachwirkungen auftreten. Um mögliche 
Beschwerden zu minimieren und die 
Wirksamkeit der Therapie zu unterstützen, 
empfehlen wir folgende Verhaltensweisen: 

- Ruhe und Entspannung: Planen Sie 
nach der Behandlung ausreichend Zeit 
für Ruhe ein, um Ihrem Körper die 

Möglichkeit zur Anpassung zu geben. 
Vermeiden Sie für den Rest des Tages 
anstrengende körperliche Aktivitäten, 
Sport oder schwere körperliche Arbeit. 

- Flüssigkeitszufuhr: Achten Sie auf 
eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr 
(ca. 1-2 Liter Wasser über den Tag 
verteilt), um den Stoffwechsel 
anzuregen und die Infusion optimal zu 
verarbeiten. 

- Ernährung: Essen Sie leichte, 
ausgewogene Mahlzeiten und 
vermeiden Sie den Konsum von 
Alkohol, da dieser die Wirkung der 
Infusion beeinträchtigen kann. 

- Mögliche Nebenwirkungen: Es 
können leichte Nebenwirkungen wie 
Müdigkeit, Schwindel, Kopfschmerzen 
oder Hautrötungen auftreten. Diese 
klingen in der Regel innerhalb weniger 
Stunden ab. Sollten ungewöhnliche 
Symptome wie starkes Unwohlsein, 
Schwellungen, Ausschlag oder 
anhaltender Schwindel auftreten, 
wenden Sie sich bitte sofort an uns 
oder suchen Sie ärztliche Hilfe auf. 

- Nachkontrolle: In einigen Fällen kann 
eine Nachkontrolle sinnvoll sein. Wir 
vereinbaren gerne mit Ihnen einen 
Kontrolltermin, falls Sie es wünschen 
oder falls wir Ihnen dies im Rahmen 
der Infusionstherapie empfohlen 
haben. 

- Körperliche Reaktionen 
beobachten: Beobachten Sie Ihren 
Körper in den kommenden Tagen und 
notieren Sie etwaige Reaktionen oder 
Beschwerden, die Sie mit der Infusion 
in Verbindung bringen. Diese 
Informationen können für die 
Anpassung zukünftiger Behandlungen 
wertvoll sein. 

Ergänzungen 
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